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� ZITATENSAMMLUNG:  

Singen und Musik im Gottesdienst 
 
(1) 

„Bis orat, qui cantat“ 
dt. meist übertragen als: „Wer singt, betet doppelt.“ 

(dem Hl. Augustinus zugeschrieben) 
 
(2) 

„cantare amantis est“ 
dt.: „Singen ist Ausdruck der Liebe" / „Wer liebt, singt“ 

(Hl. Augustinus) 
 
(3)  
„… so schwanke ich denn hin und her, bald die Gefahr der Ergötzung bedenkend, bald die selbst 
erfahrene Ersprießlichkeit; mehr aber neige ich dazu, … den herkömmlichen Gesang der Kirche 
zu billigen in der Meinung, dass durch die Freude, welche die Ohren empfinden, schwächere 
Gemüter zu frommen Empfindungen angeregt werden können. Trotzdem bekenne ich, dass ich 
Strafe verdiene, wenn mich, wie es je geschehen mag, mehr der Gesang bewegt als die Sache, 
welcher der Gesang gilt …“ 
(Hl. Augustinus) 
 
(4)  

„In der Musik hat Gott dem Menschen  
eine Erinnerung an das verlorene Paradies hinterlassen.“ 

(Hl. Hildegard von Bingen) 
 
(5)  
„Musik drückt aus, was nicht gesagt werden kann und worüber zu schweigen unmöglich ist.“ 
(Victor Hugo) 
 
(6)  
„Belehrt und ermahnt euch gegenseitig in aller Weisheit; mit Psalmen, Hymnen und geistlichen 
Liedern lobsinget Gott voll Dank in eurem Herzen.“ 
(Apostel Paulus im Kolosserbrief (3,26 b.c; vgl. Epheser 5,29)) 
 
(7)  
„Mit dieser [d. i. die Liturgie] verfolgt sie [d. i. die musica sacra] das gleiche Ziel:  
die gloria Dei und die sanctificatio fidelium, die 'Ehre Gottes und die Heiligung der Gläubigen'.“ 
(Kardinal Joseph Höffner in: Die Kirchenmusik. Reihe Zeitfragen 20 (1985), S. 4. Hrsg.: Presseamt des 
Erzbistums Köln; in Anlehnung an die Liturgiekonstitution 112) 
 
(8)  
„So wird denn die Kirchenmusik um so heiliger sein, je enger sie mit der liturgischen Hand-
lung verbunden ist, sei es, dass sie das Gebet inniger zum Ausdruck bringt oder die Einmütig-
keit fördert, sei es, dass sie die heiligen Riten mit größerer Feierlichkeit umgibt. Dabei billigt die 
Kirche alle Formen wahrer Kunst, welche die erforderlichen Eigenschaften besitzen, und lässt 
sie zur Liturgie zu.“ 
(Vat. II, Liturgiekonstitution 112)        /2 



Basisinformationen NGL:  Zitatensammlung -2-   
 
(9  

Forderungen Papst Pius' X. an die Kirchenmusik: 
- Heiligkeit 
- wahre Kunst 
- Allgemeinheit (meint: über Kulturgrenzen hinweg) 

(Pius X., Motu proprio, 1903;,erwähnt im Erzbischöflicher Erlass "Kirchenmusik" v. 24.6.1965, in: Kirchli-
cher Anzeiger Erzbistum Köln 105 (1965) 416) 
 
(10) 
Ein scheinbar selbstverständlicher Satz, aber ein doch immer wieder ernsthaft zu bedenkender 
und neu umzusetzender:  
„Gesang und Musik (sind) nicht nur theoretisch ein Bestandteil der feierlichen Liturgie. Sie 
bestimmen in hohem Maß das Bild und den Eindruck eines Gottesdienstes. Ob eine Ge-
meinde wirklich zu gottesdienstlicher Gemeinschaft findet oder sich vielleicht sogar am Gottes-
dienst ärgert, hängt wesentlich auch davon ab, was und wie gesungen und Musik gemacht wird.“ 
(Helmut Hucke: Tag der Kirchenmusik, in: Gottesdienst 4 (1970), S.65) 
 
(11  
Der Gesang im Gottesdienst stellt keine bloße Verzierung oder Ausschmückung dar, sondern er 
ist selbst ... „liturgischer Akt, gültiger Vollzug, Ausdruck und Stütze der Gemeinschaft“. 
(E. Pfiffner: Nicht befehlen, sondern beseelen. In: Gottesdienst 5. Jg. (1971), S.68) 
 
(12) 
„Die musica sacra ist Erhellung, Deutung und Auslegung des liturgischen Geschehens und des 
Wortes Gottes. ... Aufgrund ihrer besonderen Würde verlangt sie von allen Beteiligten das Bes-
te, was Menschen anzubieten haben.“ 
(Höffner, a. a. O. [6]) 
 
(13) 
„Die besten Lieder werden gewiss jene sein, mit denen man fröhlich leben und getrost sterben 
kann.“ 
(Rolf Schweizer 1936-2016, Komponist) 
 
zum Schluss:  
„Alles, was zu dumm ist, um gesagt zu werden, wird – gesungen.“  
(Voltaire, frz. Philosoph, 1694-1778) 
Auch ein kluger Mann kann sehr irren (oder?)! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
Peter Deckert: Basisinformationen zum Neuen Geistlichen Lied,  Blatt „Zitatensammlung ‚Singen und Musik im 
Gottesdienst’“ Als Manuskript veröffentlicht. Köln 2022 (frühere Fassungen: 1984, 2019, 2021) 
Fettschreibung in den Zitaten nicht im Original. 
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 Das Neue Geistliches Lied: Strukturanalyse (Schaubild)  
  
 
 
 

 
 
 
  
 
Peter Deckert: Basisinformationen zum Neuen Geistlichen Lied, Blatt „NGL – Strukturanalyse“  
Als Manuskript veröffentlicht. Köln 1987  
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 NGL: Definitionsversuche 
  
 
 
Grundsätzliche Schwierigkeit: 
 
Es handelt sich um einen umstrittenen, musikwissenschaftlich nicht genau definierten Terminus. Mit 
demselben Begriff wird durchaus Verschiedenes gemeint, und umgekehrt werden für dieselbe Sache 
verschiedene Begriffe verwendet. 
 
Diese Schwierigkeit drückt sich in folgender "Definition" aus: 
 

1  
"Die Definition des 'NGL' ist, dass man es nicht definieren kann. Man versteht schlicht und einfach 
alles darunter, was für den Gemeindegesang seit den ersten Sechziger Jahren angeboten wird, vom 
Lied im Volkston bis zum Gesang aus Taizé, vom Jazz- und Beatbeeinflußten bis zur Folklore, deren 
Wurzeln Jahrhunderte zurückliegen." 
 
(aus: Winfried Offele: Wes Geistes Kind wir sind. Vortrag, veröffentlicht in: Materialien, Erbacher Hof, Bildungs-
zentrum der Diözese Mainz, Nr. 8, Mainz 1995. Manuskript 2, S. 12 
 
 ♦   ♦   ♦ 
 

2 Prof. Wilhelm Schepping, Köln/Neuss, beschreibt das NGL 1981 noch als "religiöses Jugendlied": 
 
"Das religiöse Liedgut, das junge Leute heute weithin im Gottesdienst, oft aber auch außerhalb der 
Kirchenmauern singen und auf ihren Instrumenten begleiten, umfaßt inzwischen gattungsmäßig ei-
nen kaum mehr präzise absteckbaren Sektor. Er reicht vom tradierten Kirchenlied über Spiritual, 
religiöses Chanson, religiöses Protestlied, geistliche Schlagerparodie (...) und Volksliedadaptionen 
aus aller Herren Länder bis hin zu Jazz-, Beat- und Rockmusik-Anklängen." 
 
(aus: Wilhelm Schepping: So singen junge Leute heute. Das religiöse Jugendlied in musikalischer und funktionaler 
Perspektive. In: Führungskreis der Werkgemeinschaft Musik e.V., Düsseldorf: "Informationen", Heft 2/1981, S. 25) 

 
Man beachte die "soziologische Komponente" der Definition! NGL ist hier also nicht gleich "Neu-
komposition geistlicher Lieder bzw. von Kirchenliedern allgemein", sondern religiöses Jugendlied 
der Gegenwart. 
Bereits 10 Jahre später erweist sich diese Engführung auf das religiöse Jugendlied als ein gewisser 
Schwachpunkt dieses Beschreibungs-/Definitionsversuchs: Die enge Verbindung zum (religiösen) 
Singen von Jugendlichen ist zwar tatsächlich gegeben; zu beachten ist aber, dass NGL auch von 
vielen Erwachsenen (gerne) rezipiert (sprich: mit-gesungen) und auch ausgeführt werden und vor 
allem von Erwachsenen gemacht sind. 
 
 ♦   ♦   ♦ 
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Ein eher beschreibend-bewertender Versuch: 
 

3 „Neues Geistliches Lied, 
im Anschluß an das Zweite Vatikanische Konzil und die von diesem gestattete großzügigere Ver-
wendung der Volkssprache entstandene Musikform, die in unterschiedlichster Weise von Elementen 
des Jazz, Beat oder der internationalen Folklore beeinflußt ist. Die Texte versuchen meist, die Glau-
benstradition der Christen mit heute gebräuchlichen Begriffen zu beschreiben und darzustellen. Die 
Anfänge des Neuen Geistlichen Liedes in den 60er Jahren waren jedoch häufig naiv und qualitativ 
unzulänglich. Doch die 'bizarren Blüten, die die Bewegung noch etwa 1965 trieb, ließen nicht ahnen, 
welche durchaus bekömmlichen und nahrhaften Früchte sie schließlich noch für die Kirchenmusik 
als ganzes erbrachten' (Offele). Heute ist das neue Geistliche Lied aus vielen Gemeinde-
gottesdiensten nicht mehr wegzudenken. Die Gesänge besitzen teilweise ein hohes theologisches und 
musikalisches Niveau und zeugen von einer beeindruckenden Offenheit und Kreativität. Notwendig 
ist jedoch eine unvoreingenommene Prüfung der sich hier für die Kirchenmusik eröffnenden Chan-
cen und Möglichkeiten. ...“ 
 
(Artikel „Neues Geistliches Lied“ des Begriffslexikons im Anhang des Buchs:  
Harald Schützeichel (Hg.): Mehr als Worte sagt ein Lied. Zur Musik in der Liturgie. Reihe Gemeinde im Gottes-
dienst. Herder-Verlag Freiburg 1990, S. 185) 
 

 ♦   ♦   ♦ 
 
Ein weiterer beschreibender Versuch (Prof. Norbert Jers, Aachen): 
 

4 „Hervorzuheben … als sicher gravierendste Neuerung (ist) die stilistische Herkunft des Neuen 
Geistlichen Liedes aus der Popularmusik. Für die Texte gilt dies analog nur bedingt: Einerseits spei-
sen sie sich aus einer populären Kultur, andererseits erheben sie Anspruch auf literarisches Niveau… 
Wesentlich ist den Gesängen ihre vielfach liturgische Bestimmung und ein spirituelles Anliegen.“ 
Die „gemeinsame Basis besteht … in der Modernität der Werkgestalt. Die NGL sind zugleich eine 
Spielart der allgegenwärtigen Popkultur… Innerhalb des Genres wird Stilvielfalt als selbstverständ-
lich angesehen. Zudem unterliegt das NGL in besonderer Weise dem Spannungsfeld zwischen Funk-
tionalität und Autonomie. … Historisch betrachtet ist das NGL Wirkung und Ergebnis nachkonzilia-
rer Bewegung, ökumenisch verortet, zugleich beeinflusst von der 1968-er Generation, zunächst vor 
allem eine Jugendkultur.“ 

 
Norbert Jers: Wilhelm Willms, der Poet des Neuen Geistlichen Liedes. In: Geschichte im Bistum Aachen, Bd. 11 
2011/2012. Hrsg. Geschichtsverein für das Bistum Aachen e. V., Verlag Ph. C. W. Schmidt, Neustadt. a. d. Aisch 2013, S.283f.  
 

 ♦   ♦   ♦ 
 

Eine gelungene, so knappe wie inhaltsreiche Definition bietet Peter Hahnen: 
 

5 „Das Neue Geistliche Lied ist ein originäres kirchenmusikalisch/liturgisch eingesetztes Medium, das 
durch seinen zeitnahen Text, seine musikalische Faktur in speziellen Idiomen der Popularmusik und 
durch seine Anwendung Positionen christlicher Lebensgestaltung (Ethos, Botschaft, Gebet und Suche 
nach Positionsbestimmung im Selbst- und Weltbild) formuliert.“ 
 
„Arbeitsdefinition“ von Peter Hahnen, in: Das ‘Neue Geistliche Lied’ als zeitgenössische Komponente christlicher 
Spiritualität. Reihe Theologie und Praxis, hrsg. von Collet/Mette/Steinkamp/Schmälzle, Band 3, Münster 1998, LIT-
Verlag (zugleich Dissertation Universität Münster/Westfalen 1997), S. 282.  
 

 ♦   ♦   ♦ 
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Kritik am Begriff „NGL“ als Gattungsbezeichnung: 
 
Das „neue Lied“, „verstanden als Lied, das im Vollzug des Singens die große Transformation des 
Glaubens abbildet und zur Aufführung bringt, …ist – wo es sich als Geschenk ereignet – immer ein 
Geistesgeschehen. Deshalb ist es auch wenig naheliegend, die Bezeichnung ‚NGL’ (‚Neues Geistli-
ches Lied’; ich würde bevorzugen: ‚Neu machendes Geistliches Lied’) als hymnologische Gattungs- 
und Epochebezeichnung zu verwenden. Jedes Lied im Kraftfeld des Geistes Jesu Christi ist ein 
‚NGL’.“ 

 
Peter Bubmann (in: Musik und Kirche, Heft 3/2015, S. 153 (Editorial zum Heftthema „Ein neues Lied“) 

 
Kritik an der Kritik: Was denn dann eine zutreffendere Gattungs- und Epochebezeichnung für das „so genannte“ 
NGL sei, bleibt bei Bubmann offen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
Peter Deckert: Basisinformationen zum Neuen Geistlichen Lied,  Blatt „Definitionsversuche“. 
Als Manuskript veröffentlicht Köln 2017 (frühere Fassungen: 1985, 1990, 1996, 1999, 2015) 

 



 
 



 Basisinformationen NGL: Was heißt ‚neu’ beim NGL? -1-  
 

 „Singt dem Herrn ein neues Lied” - 
 Was heißt „neu” beim „Neuen Geistlichen Lied” ? 
  
 
1. Der Begriff „Neues geistliches Lied” (abgekürzt: NGL) knüpft an die biblische Ausdrucksweise vom 

„neuen Lied” („Singt dem Herrn ein neues Lied”) an: 
• siehe die Psalmen 33,3; 40,4; 96,1; 98,1; 144,9; 149,1; auch Jes 42,10 und Judith 16,13 
• vgl. auch im NT die Aufforderung zum geisterfüllten Singen und Spielen im Namen Jesu Christi:  

Kol 3,16; Eph 5,18-20 als untrügliches Erkennungszeichen der Christ/inn/en.. 
 

Das „Neue Lied” im Alten Testament ist der Freudengesang über die endgültige Erlösung des Men-
schen durch Jahwes immer wieder neues, unerwartetes (und unverdientes) Heilshandeln an Israel. 
Neutestamentlich ist das „Neue Lied” als Echo auf Gottes Heilstaten sozusagen das alttestamentliche 
Äquivalent des österlichen Hallelujas. „Das Neue” bedeutet Zukunft, Endgültigkeit, Vorweggabe (!) 
des Vollendeten, das sich bereits im gegenwärtigen Leben als wirksam und verändernd erweist. Das 
„Neue Lied” steht in der Spannung zwischen schon erfolgter österlicher Befreiung und noch aus-
stehender endgültiger Erlösung, bei der die Erlösten – siehe Offb 9,9 und 14,3 – das „Neue Lied” an-
stimmen. 

 
2. Der Begriff „neu” wird in der Kunst- und Musikgeschichte immer wieder verwendet: z. B.: Ars 

Nuova, Nuove Musiche, Neue Musik. 
 
3. Wörtlich genommen verbindet sich mit „neu” natürlich auch die Vorstellung „neu komponiert”, 

„frisch entstanden”, meint aber in einem umfassenderen Verständnis einen Wechsel in der künstle-
rischen Ausdrucksform und in diesem Sinne eine (mehr oder weniger große) Distanz zu bisher Ge-
schaffenem. Darum können etwa auch die in den 1960er Jahren entstandenen „ersten” Lieder noch 
als Neue Geistliche Lieder gelten. 

 
4. „Neu” meint noch nicht einmal einen neuen Inhalt (in alten Formen). 
 

In Bezug auf das NGL ist hier vor allem auf die neue Art zu verweisen, wie in den Texten die Bezie-
hung der Menschen untereinander und zu Gott geschildert wird und wie diese Texte dann mit Musik-
formen und musikalischen Stilen und Merkmalen der Säkularmusik verbunden werden. 

 

5. Herausragende Eigenschaft dieser Musik ist ihre Funktionalität (Gegensatz wäre: Musik der Mo-
derne als „L’art pour l’art” - „die Kunst um der Kunst willen“): 
NGL erhalten ihren Wert im praktischen Gebrauch, etwa der Verwendung in bestimmten themati-
schen Gottesdiensten. So kann – und darf! – es sein, dass viele Lieder nach ihrer „Pflichterfüllung” 
für einen bestimmten Zweck wieder verschwinden (= natürlicher Auswahlprozess aus den in den 
letzten 50 Jahren entstandenen abertausenden Liedern). Andere NGL wiederum überdauern jedoch 
und werden in gewisser Weise zeitlos. (Als Beispiele dafür mögen gelten: „Mir lauter Stimme ruf ich zum Herrn“ 
[Ps 142, Guardini/Janssens 1965 � GL 1975 � GL 2013!], „Kleines Senfkorn Hoffnung“ [Albrecht/Edelköter 1978], „Da 
berühren sich Himmel und Erde“ [Laubach/Lehmann 1989]). 

 
6. Pragmatischer (Definitions-)Vorschlag von Walter Blankenburg, 1979: 

„Unter ‚neu’ soll ... all das verstanden werden, was heute in einem irgendwie gearteten modernen Stil 
steht und komponiert wird.” 

 
7. In Bezug auf die Texte von NGL kann man (in Anlehnung an Klaus Lüchtefeld) sagen, dass sie 

„neu” (und „geistlich”!) in einem dreifachen Sinne sein sollen: 
- im Sinne von „zeit-genössisch”, 
- im Sinne von biblisch-christlich alternativer Lebensdeutung, 
- im Sinne von „anders als bisher gesagt”. 
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8. Weitere Gedanken zum „neuen“ Lied 
 
8.1  
Fritz Baltruweit sieht das Wort ‚neu‘ als Anspruch an Texter und Komponisten, „dass das Lied eine Aus-
sage macht, die einen theologischen Sachverhalt verständlicher und damit zugänglicher macht und inso-
fern ‚neu‘ ist.“ 
(Quelle: Peter Hahnen, Liederzünden, S. 22) 
 
8.2 
„Neu ist dasjenige Lied, das den Menschen neu macht, das aus Dunkelheit und Sorgen und Angst hervor-
bricht zu neuer Hoffnung, neuem Glauben, neuem Vertrauen. … Der Lobgesang in der Nacht unseres 
Lebens, unseres Leidens und unserer Furcht, in der Nacht unseres Todes - das ist das neue Lied. … Neu 
ist das Lied, das Gott selbst neu in uns erweckt – und ob es ein uraltes Lied wäre …“ 
aus einer Predigt Dietrich Bonhoeffers, gehalten in London im April 1934 über Psalm 98,1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

Peter Deckert: Basisinformationen zum Neuen Geistlichen Lied, Blatt "Was heißt ‘neu’ beim ‘Neuen Geistlichen 
Lied’?” Als Manuskript veröffentlicht, Köln 2019 ( frühere Fassung: 1992, 1996, 2002, 2017) 
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 Zum Begriff „Neues Geistliches Lied (NGL)“ 
  
 
Ergänzung zu den Blättern  
- NGL: Definitionsversuche und 

- Was heißt „neu” beim „Neuen Geistlichen Lied”?  

 
 
Blick in die Musikgeschichte 
 
Der Begriff „Neues Geistliches Lied“ ist nicht exklusiv: Er wurde schon vor Jahrhunderten für neu ent-
standene geistliche Lieder in neu publizierten Sammlungen verwendet: Beispiel: Die Sammlung „Newe 

auserleßne Geistliche Lieder / Welche nit allein löblich zu singen: Sonder auch 
allen guthertzigen Christen ganz tröstlich und nützlich zulesen und zubetrachten“ 1, 
in München 1604 als Neuauflage gedruckt (Anzahl und Jahr der vorherigen Auflagen unbe-

kannt).  
 
Weiteres Beispiel s. Abb.: „Neue Geistliche Lieder zum gottesdienstlichen 
Gebrauch zusammengetragen … Erste Sammlung Brandenburg 1771“, Umfang ca. 
60 S. Die Liedtexte sind ausschließlich von Klopstock und Gellert, meistens singbar 
„nach eingeführten Kirchenmelodien“, wo bei Gellert-Liedern nicht möglich, je-
doch „durch einen großen Musikus in Berlin“ – „Herrn Quanz“ – neu vertont. (aus 
der Vorrede). 
Der Begriff „neu“ wurde also in rein zeitlichem Sinne verwendet. 

 
 
Heutige Verwendung 
 

� Entstehung 
 

Der Begriff „NGL“ wurde in den 1960er Jahren geprägt als Gattungsbegriff innerhalb 
der „Musica Sacra“ für ein „neues“ (= anderes) Singen in der Kirche, dessen Merkmale 
die Verwendung neuer (= neu entstandener) Liedtexte, vertont in (zeitgebundenen) po-
pularmusikalischen Idiomen sind (vgl. Blatt „NGL: Charakteristische Merkmale”).  
Das erste (von vier) Preisausschreiben der Ev. Akademie Tutzing suchte nach „neuen 
religiösen (Jugend-)Liedern“, aber schon die erste Nummer 1962 der Chorblatt-Reihe 
des Bosse-Verlags Regensburg mit Liedern aus diesen Wettbewerben (Chorblatt 1: Danke 

von M. G. Schneider, 1. Preis des 1. Preisausschreibens 1960/61 2) trug die Reihenbezeichnung 
„Neue Geistliche Lieder”. Eine erste Sammlung von Liedern aus den Tutzinger Preis-
ausschreiben und anderen Quellen bot dann das kleine (aber wegweisende!) 55 Lieder 
umfassende Heft unter dem schlichten Titel „NEUE GEISTLICHE LIEDER“ von 1967 3 (s. Abb.).  
 
 
� Uneinheitlichkeit des Begriffs 
 

Bis sich der Begriff „NGL“ etabliert hatte, wurden verschiedene beschreibende Begrifflichkeiten verwen-
det, die das „Phänomen“ kenntlich machen sollten, sei es durch Zuordnung zu musikalischen Stilen  
 

                                                 
1
 Die Bedeutung dieser kleinen Sammlung erschließt  sich im Kontext der sog. katholischen Erneuerung in der Folge der Refor-

mation. Eine herausragende Rolle spielen hier die Jesuiten, etwa in der Gestalt Friedrich Spees. Die Sammlung enthält z. B. 
„O du hochheilig Kreuze“. 
2 Als Einzellied 1962 veröffentlicht in der Reihe Neue Geistliche Lieder, Chorblatt 1, für 3 Stimmen und Kontrabass ad lib., 
Bosse-Verlag Regensburg, Bosse-Edition BE 225 
3 Gustav Bosse-Verlag Regensburg BE 285 (1967) 
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(„Religiöse Chansons“, „Religiöse Schlager“, „Jazz in der Kirche“, „Beat-Messen“) oder durch Zuord-
nung zu Verwendergruppen („Neues religiöses Jugendlied“, „Songs junger Christen“) oder durch Kreie-
rung eines Gattungsnamens („Rhythmische Kirchenlieder“, „Rhythmische Kirchenmusik“, „Moderne 
Kirchenlieder“, „(Neue) Religiöse Popularmusik“, „Neue religiöse Lieder“ (so für die Tutzinger Preisausschrei-

ben 1960 ff.), „Gospelrock“ und hier als originellste Variante: „Sacropop“). Letztgenannte Bezeichnung4 
wird häufig synonym zu „NGL“ verwendet, allerdings auch sowohl als dem NGL übergeordnete Katego-
rie wie als spezielle Ausformung bzw. Mainstream-Form des NGL. 
 
Wegen seiner begrifflichen Unschärfe und Uneinheitlichkeit wird der Begriff „NGL“ vor allem in der 
Literatur und in Fachkreisen verwendet. Jugendchormitglieder würden auf die Frage, was sie denn da 
sängen, eher ausweichend-umschreibend antworten: „… so moderne Kirchenlieder … Gospel und so …“, 
jedenfalls nicht: „Neue Geistliche Lieder“.   
 
 
� Im engen oder im weiten Sinne? 
 
Ein erster Streitpunkt, ob ein Liedstil zum NGL dazugehöre oder nicht, waren die Taizé-Gesänge.  
(Diese Basisinformationen rechnen „Taizé“ als Sonderform zum NGL hinzu – s. Blatt „Übersicht: Entwicklungsgeschichte”.) 
 
Spätestens seitdem das Genre „Praise and Worship“ auch im katholischen Bereich angekommen ist und 
in Konzerten wie aber auch gottesdienstlich verwendet wird, wird die Situation noch einmal schwieriger. 
Das im Februar 2018 von einem „bundesweiten Fachkreis“ publizierte „Impulspapier ‚Neues Geistliches 
Lied heute’“ (Text siehe www.NGL-heute.de) verwendet „NGL“ als Oberbegriff für sämtliches popular-
musikalisch beeinflusste Singen. Kritiker unter den an diesem Papier beteiligten deutschen Diözesen, die 
die beiden Bereiche voneinander unterschieden wissen wollten, konnten sich nicht durchsetzen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

Peter Deckert: Basisinformationen zum Neuen Geistlichen Lied, Blatt "Begriff ‚NGL’“  
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4
 Der Begriff geht auf das Umfeld des Komponisten Peter Janssens zurück. Ein Mitarbeiter des Goethe-Instituts verwendete 

das Wort Sacropop zum ersten Mal 1971 in Kolumbien anlässlich eines Gastspiels von Janssens. Sacropop ist also eine Kom-
position im Stil der Popmusik mit christlichem bzw. religiösem Text. (Wikipedia Artikel „Sacropop“, Abruf 11.3.2019) 



ÜBERSICHT:  „Neues Geistliches Lied“ und „Rhythmische Kirchenmusik“ 
im Gesamtfeld Religiöser Popularmusik 
 

 

Neue Religiöse Popularmusik 
 

FELD Christliche Popmusik (i. w. S.) Christliche Popmusik (i. e. S.) *) 
Rhythmische Kirchenmusik (Offele) 

Sacro-Pop (Malessa)  *) 

ORT 
außerkirchlich evangelikal / freikirchlich / 

außerkirchlich 
innerkirchlich, 

„zwischenkirchlich“ 

FUNKTION unterhaltend missionarisch, unterhaltend 

liturgisch 
unterhaltend 

Erlebnisräume öffnend 
aktivierend 

Kleinform Großform Kleinform Großform Kleinform Großform 

ERSCHEI- 
NUNGS- 
FORM 

Schlager 
Poptitel 

Rockoper Rel. Schlager 
Rel. Chanson 
Rel. Protestlied 
Rel. Popsong 

Oratorium 
Musical 

Neues  
Geistliches  
Lied 

Spiritual-/ Jazz- / 
Folklore- / Beat- 
/ NGL-Messe 
(Ordinariums- 
oder Liedmesse 
oder Kombinati-
on) 

Musical /  
Relig. Singspiel, 
 
Liturgische 
Nacht 

AUS- 
FÜHRENDE 

Pop- / Rocksän-
ger, 
 
Pop- / Rock-
gruppe 

Pop- / Rock-
gruppe 

Christliche Lie-
dermacher, 
 
Christliche Pop-
gruppe 

Christliche Pop-
gruppe 

Jugendchor /  
-band 
Christl. Lieder-
macher, Christl. 
Popgruppe 

gute Jugendchor/- band 
 
Christl. Liedermacher, 
Christl. Popgruppe 
Studiogruppe 

ADRESSAT 
Pop-Publikum 
zuhörend, teils mitsingend 

religiös interessiertes, i. d. R. aktiv 
zuhörendes, teils mitsingendes Pub-
likum 

meist mitsingen-
des Publikum 
bzw. Gottes-
dienstgemeinde 

teils mitsingende 
Gottesdienstge-
meinde 

meist zuhören-
des, teils mitsin-
gendes, religiös 
interessiertes 
Publikum 

 
*) Der Unterschied besteht kaum in der musikalischen Gestalt, 
sondern eher in der funktionalen Einbettung!            Fischer 1984, Deckert 1985 
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Peter Deckert: Basisinformationen zum Neuen Geistlichen Lied, Blatt "NGL im Gesamtfeld Religiöser Popularmusik“  
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 Entwicklungsgeschichte der Neuen Religiösen Popularmusik 1950-1980 
 

"Naiv-euphorische Phase" 
(Schlager in der Kirche) 

 
"Assimilierungsphase" 

(Übernahme von Spiritual und Gospel) 

 
"Schöpferische Phase" 

(Neukompositionen, beeinflusst von Jazz, Beat, Folklore, 
Pop, später auch Rock) 

 
"Verschmelzungsphase" 

(Stil- und Gattungssynthesen) 

 
Formen: 
 
▸Religiöses Chanson (seit 1950): 
 
Schlichte Lieder zur Gitarre 
 
(Soer Sourire OP, Pere Aimé Duval, Pere Maurice Jean 
Cocagnac SJ, P. Heinz Perne SAC, Kpl. Flury) 
 
 
▸Neue religiöse Lieder: 
 
Preisausschreiben der Ev. Akademie Tutzing 1960-1967 
  1. Preis 1961: „Danke" (Martin Gotthard Schneider) 
 
 
▸Religiöse Schlager: 
 
(Freddy Quinn, Bruce Low („Noah"), Ralph Bendix, 
Inge Brück u. a.) 

 
Wurzeln: 
- ab 1956 verbreiten sich Spirituals in Deutschland und 

werden populär. 
- Musical „Halleluja Billy" mit Jazzelementen von 

Helmut Barbe (Kirchenmusiker *1927) wird 1956 
beim Ev. Kirchentag in Frankfurt uraufgeführt. 

 
 
Ausprägung: 
 
Neue (religiöse) Texte auf bekannte „Negro-Spirituals“ 
und Gospels (Kontrafaktur) 
 
Dixieland-Arrangement 
 
Erste Versuche seit 1961 
 
 
„Duisburger Messen" (Liedmessen für Adventszeit, 
Fastenzeit, Christi Himmelfahrt von Leo Schuhen, Duis-
burg) (fälschlich „Jazzmessen“ genannt) 1964/65/66 
 
„Erste Duisburger Messe“ 
(Ordinariumsvertonung 1965 von Peter Janssens) 

 
a) Jazz in der Kirche (1963-67) /  

Rhythmische Messen (1965/67) 
Jazzcharakter vor allem in der Begleitung (Instru-
mente, Harmonisierung, Spielweise) 
Wichtige Vertreter: 
der „frühe" Peter Janssens, Oskar Gottlieb Blarr. 
1996  Liedmesse "Herr, rühre meine Lippen an" 
(Heuser / Janssens) 
1965  Psalmenmesse „Alles, was atmet, lobe den 
Herrn" (Pss, Guardini / Janssens) 
1965  Pfingstmesse „Überall weht Gottes Geist" 
(Janssens) 
1966  „Missa 1966" für Bigband, Chor und Sopran 
(Messordinarium / Gehlen) 

 

b) Folkloremessen und -lieder (seit 1965) 
- Neue Texte auf Lieder der Internationalen Folklo-

re (Kontrafaktur) 
Ursprungsländer: Frankreich, Israel u. a. 
z. B.: Gehe ein in deinen Frieden (M: Israel);  
Vater unser (M: westindischer Calypso / Blarr); 
Folkoremesse von Herbert Schaal in: GL [1975] 
619, 624;  Ihr Mächtigen (M: Israel). 

- Neukompositionen  mit folkloristischen Elemen-
ten (musikal. transparent, linear; leicht nachvoll-
ziehbar) 
z. B.: Rolf Schweizer: Das ist ein köstlich Ding 
(GL [1975] 273); Fritz Baltruweit; Schalom-
Kanon von H. M. Lonquich (SINGLES-LB. Lied 238) 

- Melodien unbekannter Herkunft 
z. B.: Laudato si 

 

c) Religiöser Protestsong (Ende der 60er Jahre) 
(Kurt Marti, Hildegard Wohlgemuth, Eckart Bücken, 
Thomas Rother, Wolfgang Fietkau u. a.) 
z. B.: Anderes Osterlied („Das könnte den Herren 
der Welt ja so passen") (Marti/Janssens) 

 

d) Beatmessen und vom Beat beeinflusste Lieder /  
„Sacro-Pop" (Ende der 1960er Jahre bis in die 90er) 
Betonung des sanglichen Elements, ohne Verzicht 
auf Rhythmusinstrumente. – Gruppenlieder. 
Wichtigste Vertreter: Peter Janssens, O. G. Blarr, 
Ludger Edelkötter, später: Christoph Lehmann 

 

Sonderform: Religiöses Singspiel / Sacro-Pop-Musical 
1972  "Menschensohn" (Lenffers/Janssens) - das erste 

seiner Art! 
1974 "Ave Eva" (Willms/Janssens) 
1977 "Ein Mann aus Assisi" (Poeplau/Edelkötter) 
1976/77 "Franz von Assisi" (Willms/Janssens) 

 
Diese Phase meint zweierlei: 
 
a) - Sacro-Pop / typisch rhythmisch geprägte Musik 

wird in kirchenmusikalisch gewohnte Klangvor-
stellungen integriert (oder kritisch bezeichnet: 
domestiziert?), 

 

- Neue Geistliche Lieder gehören allmählich zum 
„normalen" Gottesdienst. 

 
b) Schon bei der Komposition gehen verschiedene 

Musikarten und -stile Verbindungen ein. 
 

Komponisten zu b): 
Bernard Huijbers, NL; Heinz-Martin Lonquich, 
Köln; Winfried Heurich, Frankfurt; Christoph Leh-
mann, Düsseldorf; Hans Florenz, Köln. 

 
Beispiel: Kölner Domfestmesse 1980 „Wo Jahr und 
Tag nicht zählt" (Lüchtefeld/Lonquich) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Peter Deckert 1985/89/90 
nach Winfried Offele 1980 (Benennung der Phasen) 
und Thomas Fischer 1984 
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Peter Deckert: Basisinformationen zum Neuen Geistlichen Lied. Blatt "Entwicklungsgeschichte der Neuen Religiösen Popularmusik 1950-1980“  
Als Manuskript veröffentlicht, Köln 2002 ( frühere Fassung: 1992, 1996) 
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Das Neue Geistliche Lied: 
Charakteristische Merkmale (allg.) 

  
 
Das NGL weist 5 charakteristische Merkmale auf: 
 
1. Ein (im weitesten Sinn) religiöser Text 
 

Die Texte der NGL sind von unterschiedlicher Gestalt und unterschiedlichem Gehalt. Schep-
ping beschreibt sie als „... z. T. weniger konfessionell als allgemein christlich engagierte, 
humanitär und sozial bis politisch - im weitesten Sinne - ausgerichtete, ja ggfs. provokante, 
z. T. aber auch meditative und poetische, jedenfalls fast ausschließlich neue Texte, die 
sprachlich und inhaltlich in der Regel erheblich von Liedtexten der tradierten Kirchenlieder 
abweichen.“ (Wilhelm Schepping: So singen junge Leute heute. Das religiöse Jugendlied der Gegenwart in 
musikalischer und funktionaler Perspektive. In: Informationen.  Hrsg.: Führungskreis der Werkgemeinschaft 
Musik e.V., Düsseldorf, Heft Nr. 25, 2/1981, S. 25) 

 
Die neuen Lieder spannen textlich einen Bogen von schon wieder traditionell anmutender 
Frömmigkeit bis zu einem oft bilderreichen, verschlüsselten Ausdruck von Hoffnung auf ei-
ne zwar letztlich von Gott geschenkte, aber von den Menschen / Christen) mitzubauende 
neue, gerechte und friedvolle Welt von brüderlich handelnden Menschen." (P. Deckert 1983) 

 
Ergänzend: 
Vertont werden häufig auch liturgische Texte (z. B. Messordinarium) sowie biblische Texte 
(häufig Psalmen), beides z. T. in paraphrasierender Weise. 

 
 
2. Zugehörigkeit zur Gattung Lied 
 

Der größte Teil der NGL ist vom formalen Aufbau und vom musikalischen Duktus her lied-
artig. 
(Melodie an 8-taktiger Periode orientiert; sanglich) 

 
 
3. Stilistische Beeinflussung durch Popularmusik (i. w. S.) 
 

Schlager, Jazz, Folklore, Beat, Rock, Pop. 
 

Dies wird deutlich an: 
- Melodie 
- Arrangement, Klangbild, 
- Harmonik (Kadenzharmonik), 
- Rhythmus an der (anglo-amerikanischen) Popmusik orientiert. 
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siehe hierzu Blatt  
"Musikalische Merkmale" 
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4. Funktional gesehen Zugehörigkeit zum Kirchenlied 
 

„Kirchenlied" im Sinne von „Kirchen-Lied“: 
Es handelt sich  
- um gottesdienstliche Lieder (unbeschadet der Tatsache, dass NGL / Sacro-Pop auch außerhalb des 

Kirchenraumes / außerhalb der Liturgie gesungen und gespielt werden!), 
- um Lieder, die i. d. R. die Gemeinde zum Singen einbeziehen.  

Seltener sind reine Vortragslieder.  
Die melodische oder rhythmische Schwierigkeit mancher NGL erschwert die direkte Gemeindeverwend-
barkeit. 

 
 
5. Hauptproduzenten und Hauptvermittler des authentischen NGL (mit seinem typischen 

Klangcharakter) sind Jugendchöre und -bands. 
 

NGL / "rhythmische Kirchenmusik" wurde zwar (insbesondere bis Anfang der 1980er Jahre) 
von Profi-(Kirchen-)Musikern komponiert (und z. T. auch auf Tonträger eingespielt), jedoch 
von Laiengruppen aufgegriffen und weitervermittelt.  

 
Es besteht eine Interdependenz zwischen Liedgut und Chören: Jugendchöre (Bands) wirken 
auf das (faktisch gesungene) Liedgut ein; dieses wiederum wirkt auf die Chöre. 

 
Spätestens seit den 1980er Jahren produzieren „fortgeschrittene“ NGL-Bands eigene Texte 
und Kompositionen und dokumentieren sie auch auf CDs und in Notenheften. Positiv daran: 
kreative Schaffensprozesse, Identifikation mit dem selbst Geschaffenen; negativ: den Grup-
pen fehlt manchmal ein kritisches Korrektiv für Text und Musik; die Liedbekanntheit bleibt 
lokal. 

 
 
HINWEIS 
Offenbar beeinflusst durch den obigen Text dieser Basisinformationen beginnt der WIKIPEDIA-Artikel „Neues 
Geistliches Lied“ (https://de.wikipedia.org/wiki/Neues_Geistliches_Lied) wie folgt  (Abruf 9.8.2019): 
 
Mit Neues Geistliches Lied (NGL) wird ein musikalisches Genre bezeichnet, das in der zweiten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts aufkam und folgende charakteristische Merkmale aufweist:  
• ein (im weitesten Sinn) religiöser Text – darunter fallen u. a. liturgische, biblisch orientierte, christlich engagier-

te und politische Texte 
• Zugehörigkeit zur Gattung Lied 
• stilistische Beeinflussung durch Popularmusik (z. B. Schlager, Beat, Blues, Jazz, Folksong, Folklore und Rock) 
• oder an neomodalen Mustern der 1930er-Jahre orientiert in einer Art „neuem Kirchenliedstil“, 
• für den Gottesdienstgebrauch bestimmt (auch wenn sie oft außerhalb des Gottesdienstes gesungen werden) 
• Hauptproduzenten und Hauptvermittler sind Chöre, Posaunenchöre, Bands und einzelne Liedermacher. 
 

 
 
 
 
 

  
Peter Deckert: Basisinformationen zum Neuen Geistlichen Lied, Blatt "Das NGL: Charakteristische Merkmale". 
Als Manuskript veröffentlicht. Köln 2019 (nach Thomas Fischer 1984. Frühere Fassungen: 1985, 1999, 2016) 
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Das Neue Geistliche Lied: 
Musikalische Merkmale 

  
 
Vorbemerkung: Zu bedenken ist, dass es “das” NGL nicht gibt. Das nachfolgend Gesagte be-
zieht sich vor allem auf die Stilrichtung “Sacro-Pop-Lied”. 
 
1. Zur Melodik 
 
> liedhaft, sanglich, an der 8-taktigen Periode orientiert. 
> Bei Sacro-Pop-Liedern: häufige Verwendung von Melodiefloskeln (funktionale Bedeutung: leichte 

Lernbarkeit; Kritik: abgegriffene Leerformeln ohne Textbezug) 
> Manchmal Zitate aus Spirituals, Pop-Liedern usw. 
> Lieder der Stilrichtung “Stilkombinationen” (vgl. Blatt “Stilrichtungen“) weisen viel Originalität auf. 
 
2. Zur Harmonik 
 
> Bei Sacro-Pop-Liedern: 

sehr häufig an der Kadenzharmonik orientiert (I, IV, V) 
> Verwendung der Nebenstufen in Moll 
> Vermeidung scharfer Dissonanzen (Meist „milde” Formen: Sixte-ajoutée, große Septakkorde auf 

allen Stufen) 
> Vorliebe für Quartvorhalte 
> Häufige harmonische Wendung: I Dur, III Dur, VI Moll 
 
3. Zur Rhythmik 
 
> Meist 4/4-Takt; selten 3/4-Takt; manchmal 5/8- oder 7/8-Takt. 
> Wesentlich: Synkopen, die rhythmische Spannung erzeugen. 

(Kritik: Verwendung zu reichlich / überflüssig) 
 
4. Zur Wort-Ton-Beziehung 
 
> Wort-Ton-Beziehung eher lose. 
> Aber auch: genaue Entsprechung von Textaussage und musikalischen Mitteln (z. B.: Texthöhepunkt 

= Melodiehöhepunkt; Wechsel Dur-Moll; ...) 
 
5. Zur Klangestalt 
 
NGL benötigen zur authentischen Wiedergabe eine bestimmte Aufführungspraxis, um ihren typischen 
Klang („Sound”) zu erreichen: 
- Verwendung von Instrumenten aus der Popmusik, 
- Elektrische Verstärkung der Instrumente und der Stimmen 
- „Jugendliche” Stimmen, kein „Belcanto”, sondern frische, lebendige Deklamation 
 
 
 
 

  
Peter Deckert: Basisinformationen zum Neuen Geistlichen Lied, Blatt „Das NGL: Musikalische Merkmale“.  
Als Manuskript veröffentlicht. Köln 1985 (nach Thomas Fischer 1984) 
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Das Neue Geistliche Lied: 
Stilrichtungen 

  
 
 
1. Sacro-Pop-Lieder 
2. Chanson-/Balladenartige Lieder 
3. Folklore-Lieder 
4. Stilkombinationen 
5. Singweisen aus Taizé und der Ostkirche 
 
 
Eine genaue Einordnung eines bestimmten NGL in eine der genannten 5 Stile ist nicht immer 
möglich, da sie oft nicht in "Reinkultur" vorkommen. Grenzfälle sind möglich. Manche Lieder 
bekommen durch eine bestimmte Art der Begleitung / des Arrangements auch einen anderen 
(z. B. "popigeren") Charakter. 
 
 
Zu 1.: SACRO-POP-LIEDER 
 
Allgemeine Charakterisierung: 
„Sacro-Pop“ steht i. A. für den „Mainstream“ des NGL. 
Diese Stilrichtung ist die in sich vielfältigste, weil sie von allen Formen der U-Musik seit 1960 
beeinflusst ist (Tanzmusik, Schlager, Beat, Jazz, Pop, Rock, ...). 
 
Musikalische Merkmale: 
Melodisch und harmonisch schwankend zwischen Primitivität / Floskelhaftigkeit usw. und 
kunstvoller Anlage (im Rahmen der jeweiligen Herkunft). 
Diese Lieder verlangen ein bestimmtes pop-mäßiges Instrumentarium und Arrangement. Beglei-
tung ist unbedingt erforderlich. 
Die oft synkopenreiche, eingängige Melodie ergibt zusammen mit dem durch Perkussionsin-
strumente markierten hämmernden, stampfenden, vorwärts treibenden Rhythmus die für Pop-
Musik eigentümliche Spannung. 
 
Komponisten: 
Peter Janssens, Ludger Edelkötter, Oskar Gottlieb Blarr, Christoph Lehmann, Hans Florenz, 
Chris Herbring, Reinhard Horn, Detlev Jöcker, Thomas Quast, Klaus Simon u. v. a. 
 
Beispiele: 
Wenn das rote Meer grüne Welle hat (Willms/Janssens) 
Ich lobe meinen Gott (Netz/Lehmann) 
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Zu 2.: CHANSON- UND BALLADENARTIGE LIEDER 
 
(Hier sind nicht ausschließlich die religiösen Chansons der 50er/60er Jahre von Duval, Co-
gagnac u. ä. gemeint.) 
 
Allgemeine Charakterisierung: 
Schlichte, vom Chanson und Volkslied beeinflusste Lieder mit eher ruhigem, getragenem Cha-
rakter, nicht aufpeitschend oder voller "Drive". 
 
Musikalische Merkmale: 
Melodisch und rhythmisch einfach gebaut; meist kurze, überschaubare Melodiephrasen. 
 
Komponisten: 
Detlev Jöcker, Kathi Stimmer-Salzeder, Peter Janssens, Chris Herbring, Bernward Hofmann 
 
Beispiele: 
Kleines Senfkorn Hoffnung (Albrecht/Edelkötter) 
 
 
Zu 3.: FOLKLORELIEDER 
 
Allgemeine Charakterisierung: 
a) Einer aus der europäischen oder außereuropäischen Folklore/Volksmusik stammenden Melo-
die wird ein deutscher Text unterlegt (Parodie, Kontrafaktur). 
 
b) Melodien unbekannter Herkunft 
 
Beispiele zu a): 
Kennst du das alte Lied? (Gesto Bergen/alte jüd. Melodie) 
Die Spiritual-Adaptionen der "Duisburger Messen", z.B.: O Herr, wir rufen alle zu dir / Ja, wenn 
der Herr einst wiederkommt ...) 
Vater unser (Westindischer Calypso, Blarr) 
Ihr Mächtigen, ich will nicht singen (Heuser/Shemer-Sapir) 
 
Beispiel zu b):  
Laudato si 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

/3 



 

Basisinformationen NGL: Stilrichtungen -3-   
 

Zu 4.: STILKOMBINATIONEN  
 
Allgemeine Charakterisierung: 
Lieder, die den Gesamtcharakter des "Rhythmischen Kirchenliedes" tragen, in denen jedoch Ein-
flüsse aus der Pop- und U-Musik, aus internationaler Folklore, traditionellem Kirchenlied, Gre-
gorianik, Klassischer Musik etc. verschmolzen sind. 
 
Komponisten: 
Heinz Martin Lonquich, Erna Woll, Winfried Offele, Rolf Schweizer, Winfried Heurich, Hans-
Jörg Böckeler‚ Christoph Lehmann, Alexander Bayer u. a. 
 
Beispiele: 
Das Lied von der Hoffnung oder dem flüssig gewordenen Tempel (Ezechiel) (Willms/Böckeler) 
Osterlied ("Seht der Stein ist weggerückt") (Zenetti/Lonquich)  
 
 
Zu 5: SINGWEISEN AUS … 
 
A) … TAIZE 
Musikalische Merkmale: 
Lieder, Kanons, Liedrufe, Litaneien, antiphonische Singweisen, Wiederhol- und Ostinatogesang; 
meist in einfacher Mehrstimmigkeit zu singen (a capella oder mit einfacher Begleitung ‚ z. B. 
durch Orgel, auch Git.). Bei vielen Stücken vielfältige Kombinationsmöglichkeit der Grundele-
mente (Melodie, Gitarre/Orgelbegleitung) mit variabel einsetzbaren Chor-, Solo-, Instrumental-
stimmen. 
 
Komponisten:  
Jacques Berthier (1923-1994); Joseph Gelineau SJ (1920-2008) 
 
B) ... DER OSTKIRCHE 
Musikalische Merkmale: 
Meist Psalmodien. Texte sind auf Psalmtöne gesetzt und werden in einfacher Vierstimmigkeit 
gesungen. Ruhiger Charakter. 
 
Beispiel: 
Meine Seele preist die Größe des Herrn (Satz: Paul Wißkirchen) (s. Liederbuch Kath.-tag 1982 D’dorf Nr. 76) 
 
A) UND B) 
 
Allgemeine Charakterisierung: 
langsam, ruhig, meditativ, "schöner" Klang. Gesänge erzeugen eine Gebetsatmosphäre und hel-
fen zur inneren Ruhe. 
Brauchen den Hall eines Kirchenraumes, um ihre Klangwirkung voll zu entfalten. 
 
HINWEIS: Die Zuordnung von Ziffer 5. zum Genre „NGL“ ist strittig. 

  
Peter Deckert: Basisinformationen zum Neuen Geistlichen Lied, Blatt "Das NGL: Stilrichtungen".  
Als Manuskript veröffentlicht. Köln 2017 (nach Thomas Fischer 1984; frühere Fassung: 1985 und 1989) 



 

 
 

 



 

Basisinformationen NGL: Formgestalten -1-   
 

Das Neue Geistliche Lied: 
Die Formgestalten des NGL 

und die 
Auswirkung der Formgestalt auf das Singen der Gemeinde 

  
 
 
1. Einstrophige Formen 
 

a) Kanon 
b) Liedruf (Kehrvers) 
c) einstrophiges Lied 

 
Zu a) Kanon 
Diese aus dem Volkslied bekannte und beliebte Form ist durch das NGL Teil des Kirchenlieds ge-
worden! 
Der Kanon bietet die leichtest erreichbare Mehrstimmigkeit! 
Kanonsingen ist auch mit der Gemeinde möglich. Klare Leitung notwendig! 
 
Tipp: Jugendchor sollte aufgeteilt bei jeder Stimme mitsingen, nicht als „Stimmenblock" eine Stimme 
alleine (zu großes Übergewicht, insbesondere bei elektrischer Verstärkung). 

 
Zu b) Liedruf 
Liedrufe höchstens fünfmal wiederholen lassen, danach beginnt der Widerwille. 
 
Anwendungen: 
Kyrie-Ruf, Fürbittruf, Kehrvers (Leitvers) zu gesprochenen Texten – auch biblischer Art, z. B. 
Psalmverse. 

 
Zu c) einstrophiges Lied 
Ist besonders gemeindefreundlich, weil das Lernen während des Gottesdienstes, ohne vorheriges 
Üben möglich ist. – Voraussetzung: nicht zu schwere Melodie. 
 
Vorgehensweise:  
Instrumentales Vorspiel (um die Art der Melodie ins Ohr zu bekommen) – Chor singt 1- bis 2mal al-
lein – Gemeinde steigt ein – Chor schweigt, nur Instrumente spielen mit. 

 
 
2. Strophenlied 
 

Der einheitliche („klassische") Liedtyp. 
Besonders für das gottesdienstliche Gemeindelied (und überhaupt für jedes gemeinschaftliche Sin-
gen) geeignet. 

 
Möglichkeiten: 
- reines Vortragslied; 
- gemeinsam von Chor und Gemeinde gesungen; 
- abwechselnd von Chor (Chor singt einen mehrstimmigen Satz) und Gemeinde (einstimmig). 

(Problematisch: Chor singt mehrstimmig und die Gemeinde gleichzeitig einstimmig die Melodie.) 
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3. Refrainlied = Kehrverslied 
 

Hierbei geht der Refrain entweder der Strophe voraus (Beispiel: „Singt dem Herrn alle Völker und 
Rassen" [Meyer/Janssens]) 
oder – i. d. R. – folgt im Anschluss an jede Strophe. 

 
Refrainlieder bieten sich zum Wechselsingen an: 
Chor singt die Strophen (die meist melodisch schwieriger als der Refrain sind) – Gemeinde singt (i. 
d. R. zusammen mit dem Chor) den Refrain. 

 
Kritik an dieser Praxis lautet: Gemeinde bleibt auf Dauer unterfordert; Monotonie und Langeweile 
sind Gefahren. 

 
 
8. Durchkomponierte Formen 
 

Selten. 
Vorteil: Die Melodie kann besser dem zu vertonenden Wort angepasst werden.  
Schwierig für die Gemeinde.  
Solche Lieder haben meist Vortrags-Charakter. 

(Auch Vortragsstücke dürfen im Gottesdienst vorkommen! Auch das aufmerksame Hören von Musik 
und Gesang im Gottesdienst kann eine legitime Form der "actuosa participatio" sein.) 

 
Beispiele: „Unkraut Leben" (Barth,Horst/Janssens); „Aufstand gegen Sterben üben" (Lüchte-
feld/Florenz),  in SINGLES-Liedblatt, Lied 140; „Wenn wir das Brot auf Händen tragen" (We-
ber/Florenz) in SINGLES-Liedblatt, Lied 91. 

 
 
4- Sonstige Formen 
 

a) Quodlibet 

Beispiel: "Hilf, Herr, meines Lebens" (Lohmann/Puls) zusammen mit " Shalom chaverim" (aus Isra-
el). Im Düsseldorfer Katholikentagsheft 1982 Nr. 39/49. In "unterwegs" Nr. 53 und 111) 

 
b) Litanei 

Typischer Wechselgesang. 

Beispiele: „Wasserzeichenlitanei" (Lüchtefeld/Florenz); „Litanei von der Gegenwart Gottes" 
(Oosterhuis, Zenetti / Huijbers), in GL[1975] 764 = GL[2013] 557 

 �   �   � 
Allgemeines: 
Dem größten Teil der Gottesdienstbesucher gefallen Neue Geistliche Lieder (lt. einer Untersuchung Ende 
der 70er Jahre im Raum Neuss/D'dorf: 81%). Man schätzt die Lieder "als solche" wie auch deswegen, 
weil sie einen lebendigen Pluralismus in der Gottesdienstgestaltung ermöglichen. 
 
18 % der Gottesdienstbesucher meinen, die NGLs seien zu schwer; 
60 %  "               "                     wollen ganze Lieder, nicht nur Refrains, singen; 
80 %  "               "                     wollen die Lieder einüben. 
 �   �   � 
  
Peter Deckert: Basisinformationen zum Neuen Geistlichen Lied, Blatt “Die Formgestalten des NGL  
und die Auswirkung der Formgestalt auf das Singen der Gemeinde". 
Als Manuskript veröffentlicht. Köln 2013 (nach Thomas Fischer 1984; frühere Fassung: 1985, 1999) 
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Die Diskussion um das Neue Geistliche Lied: 
Versuch einer Systematisierung der Argumente  

Pro und Contra 
  

 
 
A. NEGATIVE KRITIK 
 
 
1. Kritik an den Texten 
 
1.1 Sprachliche Form, Ausdruck, Wortwahl 

1.2 Inhaltliche Schwächen 

1.3 Theologische Schwächen / Verkürzungen /Verfälschungen 

1.4 Ideologische Tendenzen (vgl. 3.3, 3.7) 

 
 
2. Kritik an der Musik 
 
2.1 Primitivismen / mangelnde künstlerische Qualität / Dilettantismus 

2.2 Trivialität 

2.3 Unausgegorenes Wort-Ton-Verhältnis 

2.4 Satztechnische Fehler 

2.5 Verwendung von Pop- /U-Musik-Elementen (vgl. 3.1) 

 

 
3. Kritik an der Verwendung im Gottesdienst 
 
3.1 Grundsätzliche Unvereinbarkeit von Pop- / Rock- / …-musik mit christlicher Liturgie (vgl. 2.5) 

3.2 Zerstörung der Feierlichkeit und Sinnlichkeit 

3.3 (Politische) Unterwanderung der Liturgie (vgl. 1.4, 3.5, 3.7) 

3.4 Ködern für den Gottesdienst 

3.5 Transport von Normenkonflikten in den Kult 

3.6 Illusionierung, Infantilisierung 

3.7 Das „neue Lied“ ist textlich und musikalisch „faschistoid“ (P. Hermann Josef Burbach, Köln) 

3.8 Geschäftemacherei 

3.9 Spaltung der Gemeinde 

3.10 Mangelnde Gemeindefähigkeit 
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B. POSITIVE ASPEKTE 
 
 
1. Zum Text 
 
1.1 Allgemeinverständlichkeit 

1.2 Aktualität 

1.3 Vertonung moderner Texte 

1.4 Neues Sprechen von Gott 

 

 
2. Zur Musik 
 
2.1 Weiterentwicklung der Musica Sacra: 

 Auffüllen des Vakuums an neuen Liedern 

2.1 Funktionalität 

2.3 Heilfunktion einfacher Lieder 

2.4 Wiederentdeckung alter Singformen (z. B. Kanon) 

 

 
3.  Zur Verwendung im Gottesdienst 
 
3.1 „Jugendgemäßheit“ hinsichtlich der sprachlichen und musikalischen Mittel (vgl. 1.4) 

3.2 Neue „participatio actuosa“ („Fleischwerdung des Worts auf allen Stufen“) 

3.3 Freude am / im Gottesdienst 

3.4 Neue Innerlichkeit 

3.5 Neue Geistliche Lieder gefallen 

 

 
4. Jugendpastorale Aspekte 
 
4.1 Sinnvolle Beteiligung am Leben der Gemeinde (Jugendchor, -band) 

4.2 Liturgische Bildung (Beteiligung von Jugendlichen an der Gottesdienstvorbereitung) 

4.3 Neue Geistliche Lieder sind Lieder „für drinnen und draußen“ / „für Gott und die Welt“ 

4.4 Neue Geistliche Lieder haben Volksliedcharakter / sind Teil einer Popularkultur  
(Prof. Wilh. Schepping, Neuss) 

4.5 Neue Geistliche Lieder als Ausdrucksmedium gemeinsamen Empfindens 

 

 
 
 
  
Peter Deckert: Basisinformationen zum Neuen Geistlichen Lied, Blatt "Die Diskussion um das Neue Geistliche 
Lied: Versuch einer Systematisierung der Argumente Pro und Contra".  
Als Manuskript veröffentlicht. Köln 2015 (nach Thomas Fischer 1984; Frühere Fassung: 1984, 1999) 
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Ausführung Neuer Geistlicher Lieder 
im Kirchenraum und im Gottesdienst 

- Kleine Praxisproblemliste -  
  

 
 
1. Mindestanforderungen an das Können der Jugendchöre und -instrumentalgruppen 

 
„Das Beste ist für den Gottesdienst gerade gut genug” – dieser (umstrittene) Satz kann ein „Tot-
schlagargument” für Gruppen sein, die “ganz objektiv betrachtet” mehr gut gemeint als gut singen 
und spielen. Andererseits ist ein Mindestmaß an musikalischem Können Voraussetzung für die Ge-
staltung zumindest solcher Gottesdienste, in denen der (Jugend-) Chor in einer spezifisch liturgischen 
Funktion eingebunden ist. Konkret: Für die Gestaltung einer Messe zur Hauptgottesdienstzeit am 
Sonntag wird man daher einen höheren Maßstab anlegen dürfen als in einer Frühschicht für Jugend-
liche „unter sich”. 

 
 
2. Akustisch-technische Probleme 

 
Organisten hat man eine Orgel gebaut – und dem Jugendchor? Eine Frage, die nachdenklich stimmen 
sollte, wenn über den ach so großen Aufwand gemeckert wird, sobald sich der Jugendchor „aufbaut”. 
Die Probleme auf dem Gebiet der Beschallung eines Kirchenraumes sind zur Genüge bekannt. Tech-
nik ersetzt kein Können, jedoch wird von guten technischen Komponenten und einer sorgfältigen 
Aussteuerung entscheidend der musikalische Eindruck einer Gruppe beeinflusst.  
Allerdings sollten die technischen Vorbereitungen und der Soundcheck zeitlich deutlich vor Gottes-
dienstbeginn beendet sein, so dass nach der Hektik des Aufbaus Ruhe im Kirchenraum eintreten 
kann! 

 
 
3. Standort des Chores / der Band im Kirchenraum ↔ 
 Verhalten der Mitglieder während des Gottesdienstes 

 
Gemeint ist hier ein sehr praktisches Problem: Jugendchöre/Bands wollen kaum auf der Orgelempore 
singen und spielen, sondern postieren sich meist im oder seitlich des Chorraums in Blickkontakt zur 
Gottesdienstgemeinde. Dies hat zunächst seinen guten Sinn in einer unmittelbareren Kontaktnahme 
zwischen diesen beiden Gruppen. Der Chorleiter kann (und soll!) durch Einsatzzeichen der Gemein-
de ihren Gesangspart deutlich machen. Das Sehen-Können eines frisch, lebendig oder gar begeistert 
singenden Chores verstärkt das Miterleben und regt im besten Fall noch mehr zum eigenen Mittun 
an. Andererseits ergibt sich so das Problem, dass das Verhalten von Jugendlichen im Gottesdienst 
nicht immer dem Verhaltensideal von Gemeinden entspricht („hängen so rum”, „quatschen mitein-
ander” ...). Hier sollte in Bezug auf den Standort klug ein Kompromiss gesucht werden, der zwischen 
übertriebener Disziplinierung und übertriebener Wohlverhaltens-Erwartung ausgleicht. Äußerlich ist 
schon viel getan, wenn die Chor-/Bandmitglieder wissen, wann sie sich wohin zu drehen haben und 
wo ihr (Ausweich-)Platz bei den Gottesdienstteilen ist, bei denen sie keine Funktion haben. Konkre-
tes (reales!) Negativbeispiel: Ein mitten vor dem Altar aufgebauter und in Richtung Gemeinde 
schauender Chor während des Hochgebets ist für alle (Gemeinde, Chor, Priester) eine Zumutung. 
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4. Form der Liedvermittlung / -einübung 

 
Wenn NGL im Gottesdienst ihrem Anspruch gerecht werden wollen, das neue und lebendige Singen 
der Gemeinde zu befördern, muss die Gemeinde eine angemessenen Möglichkeit erhalten, die neuen 
Lieder vor dem Einsatz im Gottesdienst selber kennenzulernen und sie in den ihr zugedachten Teilen 
einzuüben. Dies ist ein unverzichtbarer Dienst, den – i. d. R. – der Chorleiter zu besorgen hat. Alle 
Erfahrung zeigt, dass dies von Gemeinden dann gerne mitvollzogen wird, wenn der „Einüber” dies 
auf eine freundliche, gewinnende Art zu vermitteln versteht.  
Für das Einüben sind maximal 5 Minuten anzusetzen (z. B. 3 Minuten vor bis 2 Minuten nach dem 
Zeitpunkt des Gottesdienstbeginns). (Das Thema „Liedeinüben mit der Gemeinde” muss ein Thema 
für (Jugend-)Chorleiter-Schulungen sein!) 

 
 
5. Repertoirebildung der Gemeinde 

 
Es ist ein kontinuierlich an Umfang zunehmendes NGL-Repertoire der Gottesdienstgemeinde anzu-
streben. Für die Liedauswahl in einem einzelnen Gottesdienst bedeutet dies, dass - von sehr begrün-
deten Ausnahmen und von ausgesprochenen Vortragsliedern abgesehen - die Zahl neuer (unbekann-
ter) Lieder unter der Zahl bereits bekannter / eingesungener Lieder bleiben muss. Damit reduziert 
sich auch das Einüben (vgl. 4.) auf ein angemessenes Maß. 
Dagegen steht in vielen Jugendchören der heftige Wunsch nach ständig neuen Liedern. Der Chorlei-
ter / die Chorleiterin hat hier die nicht leichte Aufgabe, der Gruppe nahezubringen, dass die Musik 
im Gottesdienst eine der Liturgie und der diese Liturgie feiernde Gemeinde dienende Funktion hat. 

 
 
6. Liedblätter / -hefte für die Gemeinde 

 
Hier konkretisiert sich das unter 4. und 5. aufgezeigte Problem. Wenn man aktive Sing-Beteiligung 
der Gemeinde will, müssen ihr dazu Hilfen in Form von Blättern oder Heften an die Hand gegeben 
werden, die Texte und (zumindest für die Gemeindeteile, also z. B. die Refrains) Noten (!) enthalten. 
Die Verwendung von NGL darf hier nicht unter dem bleiben, was für einen „normalen” mit dem 
Gotteslob gestalteten Gottesdienst üblich ist!! 
Es sei auch darauf hingewiesen, dass eine ordentliche Gestaltung und ein guter Druck in lesbarer 
Größe die Benutzerfreude merklich steigern kann ... 

 
 

Manches hier Geschriebene mag manchem hier Lesendem selbstverständlich, banal, neben-
sächlich - also letztendlich zu vernachlässigen erscheinen. Sollte es selbstverständlich sein – 
umso besser. Aber banal und nebensächlich sind diese Probleme (und Problemchen) keines-
falls. Es geht letztlich auch im Kleinen und in den Kleinigkeiten um eine Frage der Haltung, 
die hinter dem Verhalten steckt – also der Haltung des Respekts gegenüber der Gemeinde, 
der Musikgruppe und letztendlich dem Geschehen, das wir mit dem (doppelsinnigen!) Wort 
“Gottes-dienst” zu beschreiben pflegen. 

 
 
 
 
  
Peter Deckert: Basisinformationen zum Neuen Geistlichen Lied, Blatt "Ausführung von NGL im Kirchenraum  
und im Gottesdienst – Kleine Praxisproblemliste”   
Als Manuskript veröffentlicht. Köln 1997 ( frühere Fassung: 1986) 



 
Basisinformationen NGL   

 

Acht grundlegende Beobachtungen  
zu Situation des Neuen Geistlichen Lieds 

  
 
 

1. NGL sind Streitobjekte seit nunmehr einem Vierteljahrhundert. (Stand 1986!!) 
 
 

2. Der Streit um das NGL geht quer durch die Konfessionen, ist also ein echtes ökumeni-
sches Problem. 
 
 

3. Der Streit um das NGL ist Teil eines viel komplexeren Problems: des Leidens an leeren 
und sich leerenden Kirchen, sowie des Fragens nach notwendigen Gottesdienstreformen. 
 
 

4. Veränderte gesellschaftliche Verhältnisse haben zu einem Bruch mit Traditionen geführt. 
Davon ist auch das traditionelle kirchliche Lied betroffen. 
 
 

5. Die Stil- und Formvielfalt des NGL ist eine Chance für den Gottesdienst, weil sie die 
gottesdienstliche Stil- und Formvielfalt vermehrt. 
 
 

6. NGL haben eine „Massenwirksamkeit“, weil sie sich funktional definieren: Sie wollen – 
im Wesentlichen – zeitgemäßes Lied für die gottesdienstliche Gemeinde sein. 
 
 

7. Das Streitobjekt hat keinen konsensfähigen Namen. Am häufigsten wird der Ausdruck 
„Neues Geistliches Lied“ (auch in der Literatur) gebraucht. 
 
 

8. Die Geschichte des Streitens um das NGL ist auch eine Geschichte von Beleidigungen 
und Verleumdungen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Peter Deckert: Basisinformationen zum Neuen Geistlichen Lied.  Hier: Blatt “Acht grundlegende Beobachtungen 
zur Situation des Neuen Geistlichen Lieds". (nach Eugen Eckert*) 1986) 
Als Manuskript veröffentlicht. Köln 1986  
 *) Eugen Eckert, Frankfurt/M., ist ev. Pfarrer, Texter, Mitglieder Band Habakuk, Textautor zahlreicher Lieder  
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KRITERIEN ZUR ANALYSE UND BEWERTUNG  
NEUER GEISTLICHER LIEDER 

 - Der Kriterienkatalog des AK SINGLES - 
 
 
 
Einführung 
 
Was war der Grund für die Erarbeitung eines "Kriterienkatalogs zur Analyse und Bewertung 
Neuer Geistlicher Lieder", in welchem Zusammenhang ist er entstanden? 
 
Im Jahre 1976 setzten sich interessierte Mitglieder des Arbeitskreises SINGLES*) im BDKJ im 
Erzbistum Köln mit Kirchenmusikern zusammen, an der Spitze als prominentestem Vertreter der 
"offiziellen Kirchenmusik" der damalige Domkapellmeister, um "Kriterien zur Analyse und Be-
wertung neuer geistlicher Lieder" zu erarbeiten. 
 
Dabei waren die – natürlich unausgesprochenen – Interessen ganz eindeutig verteilt: 
Die Anhänger des NGL (also die AK SINGLES-Vertreter) hatten in gewisser Weise apologeti-
sche Absichten: Sie erwarteten, dass ein solches Analyseinstrument die Qualität, die Güte und 
vor allem die Gottesdiensttauglichkeit der neuen Lieder beweisen würde. 
Die Kritischen (also insbesondere die Vertreter der traditionellen kirchenmusikalischen Frakti-
on) erhofften, mit Hilfe dieses Instruments genau das Gegenteil aufzeigen zu können: die Min-
derwertigkeit zumindest des größten Teils der zum damaligen Zeitpunkt vorliegenden Lieder.  
Diese Frontenstellung (die, wie gesagt, eine nicht offengelegte war und sich unter dem Deck-
mantel vertrauensvoller Zusammenarbeit verbarg) war, wie man sich denken kann, ziemlich 
misslich. Dass dennoch ein gutes Arbeitsergebnis erzielt wurde, spricht für das sachlich-
fachliche Interesse, das letztendlich das parteiliche Interesse überwog. 
 
Ein ganz entscheidender Entschluss bei der Erarbeitung war, dass der Kriterienkatalog nicht nur 
ein Bewertungs- sondern auch ein Analyseinstrument sein sollte. Das bedeutet, dass der AK-
SINGLES-Kriterienkatalog nicht in erster Linie der zugespitzten Frage dienen soll, ob ein Lied 
denn nun "gut" oder "schlecht" sei, sondern dass es "in sich gute" und "in sich schlechte" Lieder 
eher selten gibt, weil unter Umständen erst der Verwendungszusammenhang, die Funktionalität 
des Liedes darauf eine zutreffende Antwort geben kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
_______ 
 
*) "SINGLES" = Singen Internationaler Neuer Geistlicher Lieder - Ein Serviceangebot 
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Der Kriterienkatalog des AK SINGLES:  Überblick  
 
Der SINGLES-Kriterienkatalog bietet in fünf Abschnitten in Form von Fragen Kriterien zu ein-
zelnen Liedelementen an: 
 
� Abschnitte I und II beschäftigen sich mit dem Textanteil des Lieds:  

I. INHALT UND AUSSAGE,  II. SPRACHLICHE GESTALT. 
 
� Abschnitt III. untersucht die MUSIKALISCHE GESTALT. 
 
� In Abschnitt IV. werden Sprache und Musik aufeinander bezogen: MUSIKALISCH-

SPRACHLICHE KONGRUENZ 
 
� Abschnitt V. lenkt den Blick auf Form und Verwendung: SINGBARKEIT UND FUNKTI-

ON. 
 
Insgesamt ist der SINGLES-Katalog bewusst recht knapp gehalten. Das hat den Vorteil, dass er 
in der Praxis wirklich Verwendung finden kann, denn je umfangreicher ein Katalog zur Lied-
auswahl ist, umso unwahrscheinlicher ist, dass er auch benutzt wird. 
 
Der Kriterienkatalog eignet sich also dazu, einzelne Lieder umfassend zu analysieren und zu 
bewerten. Letztendlich kann es aber im "Alltagsgeschäft" nur darum gehen, diese Kriterien so-
zusagen "internalisiert" anzuwenden, also sozusagen "im Kopf zu haben", wenn es um die Beur-
teilung eines (z. B. neuen) Liedes geht. 
 
 
 Autor der Einführung: Peter Deckert, IV 2003 
 
 
 
 
 Im Anschluss: Der AK-SINGLES-Kriterienkatalog (2 Seiten) 
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KRITERIEN ZUR ANALYSE UND BEWERTUNG  
NEUER GEISTLICHER LIEDER 

 
I. INHALT UND AUSSAGE 
 

1. Welche Aussage macht der Text? (Versuchen, den Inhalt der einzelnen Strophen kurz wieder-
zugeben!) 

 
2. Ist die Aussage logisch und verständlich? (Die einzelnen Strophen durchgehen: Sind sie in sich 

und in ihrer Aufeinanderfolge stimmig und folgerichtig? Führen sie die gewählte Thematik wei-
ter?) 

 
3. Ist die Aussage im Sinne der Verkündigung 

a) richtig? 
b) wichtig? 

 
4. Welchen Charakter hat der Text (meditativ, bekenntnishaft, erzählend, informativ, provokativ, 

witzig, verkündigend, liturgisch)? 
 
 
II. SPRACHLICHE GESTALT 
 

1. Ist das Lied ein  
a) einstrophiges Lied, Kehrvers, Kanon? 
b) Strophenlied ohne Kehrvers (kurz, mittel, lang)? 
c) Strophenlied mit Kehrvers (kurz, mittel, lang)? 
d) Kehrvers mit gesungenen quasi Prosa-"Strophen"? 
e) Litanei-Form? 
f) durchkomponierte Form? 
g) andere Form? 

 
2. Ist die beabsichtigte inhaltliche Aussage sprachlich gelungen? Etwa: Ist die Sprache gut durch-

geformt oder holprig? originell oder klischeehaft? heutig oder gestrig? kunstvoll oder simpel? na-
türlich oder geschraubt? emotional echt oder sentimental? allgemeingültig oder modisch? .....? 

 
 
III. MUSIKALISCHE GESTALT 
 

1. Ist die Melodie im Aufbau logisch und zwingend, d.h. hat sie einen musikalischen Bogen, bzw. 
eine sinnvolle, in sich stimmige Entwicklung innerhalb ihres Ablaufs? Anders gefragt: Ist das 
Gleichgewicht der Töne genügend ausgewogen, so dass nicht einzelne Töne oder Tongruppen 
überstrapaziert werden und die Melodie dadurch spannungslos wird? Gibt es irgendwo schwache 
Stellen? Ist die Melodie stilistisch einheitlich in sich selbst? 

 
2. Zu jeder Melodie gehört der Rhythmus. Ist dieser zwingend und lebendig? Entspricht er dem 

Fluss der Melodie? Wirkt er organisch, d.h. der Melodie von Anfang an zugehörig oder ihr als 
Zutat aufgesetzt? (Hierbei besonders die Synkopen unter die Lupe nehmen!) 
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3. Ist die Melodie - als musikalischer Organismus bestehend aus Tonfolge und Rhythmus - origi-

nell, d.h. unterscheidet sie sich genügend von anderen, ähnlichen Melodien, oder bewegt sie sich 
in einem wie auch immer gearteten Klischee? 

 
4. Wo ist sie stilistisch einzuordnen: 

a) Kirchenlied traditioneller Prägung, mit/ohne Charakteristikum, d.h. trotz historischer Stil-
mittel von starker musikalischer Substanz oder von schwacher Imitation? 

 
b) Kirchenlied neuerer Prägung, jedoch frei von Elementen der U- und Pop-Musik? 

 
c) in der Nähe von (oder übernommen aus) Schlager, Jazz, Beat, Pop, Chanson, Song, Protest-

song, Spiritual, deutscher oder ausländische Folklore, "Wandervogel", Schnulze, Parteimu-
sik, dilettantisches Niemandsland? 

 
 
IV. MUSIKALISCH - SPRACHLICHE KONGRUENZ 
 

1. Stimmen Text und Melodie in ihrem äußeren Ablauf - Silbenbetonung (haupt- und Nebensilben), 
Textschwerpunkte (inhaltliche!) auf rhythmische und melodische Schwerpunkte - miteinander 
überein? (Untersuchung auch der einzelnen Strophen!) 

 
2. Entspricht die Melodie in ihrer musikalischen Atmosphäre der des Textes? Eine gute Melodie 

muss den Text in seiner Aussage unterstützen und wo möglich verstärken. 
 

3. Bei der Übernahme einer Melodie mit ursprünglich anderem Text auf einen neuen Text:  
Ist sie gelungen? Klingt das Lied so, als seien Text und Melodie von jeher eine Einheit? 

 
 
V. SINGBARKEIT UND FUNKTION 
 

1. Handelt es sich um ein Gemeinde-, Chor-, Kehrvers- oder Sololied? 
 

2. Ist es ganz oder teilweise (Kehrvers) für Gemeinde oder Chor leicht erlernbar? 
 

3. Wenn nicht: Rechtfertigt seine Qualität als ganzes trotzdem die Einübung? 
 

4. a) Ist das Lied auch ohne Begleitung singbar? 
b) Ist es an einen bestimmten harmonischen Satz gebunden  
c) Ist es an ein bestimmtes Instrumentalgewand (Orgel, Gitarre, Instrumentalgruppe, Schlag-

zeug) gebunden? 
 

5. Ist es alters- oder sozialschichtenspezifisch? (Sprachbarrieren!) 
 

6. Wo ist das Lied verwendbar (Gemeindemesse, Jugendmesse; Gemeinde- oder Jugend-
Wortgottesdienst; außerhalb eines gottesdienstlichen Rahmens)? 

 
 
Der Kriterienkatalog wurde im Oktober 1976zusammengestellt von einer Arbeitsgruppe des Arbeitskrei-
ses SINGLES im BDKJ im Erzbistum Köln. - Hier: Unwesentlich überarbeitete Version von Peter Deckert (Juni 1999) 
Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) im Erzbistum Köln, Steinfelder Gasse 20, 50670 Köln 
www.ak-singles.de  
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Empfehlenswerte Sammlungen 
Neuer Geistlicher Lieder 

  
 
Es gibt sie zahlreich: die von Verlagen, Jugendverbänden, Ordensgemeinschaften, Dekanaten, Pfarreien oder auch 
von Einzelpersonen produzierten Sammlungen (Anthologien) mit Neuen Geistlichen Liedern. Jedes dieser Hefte, 
das sich da hoch- und querformatig, loseblättrig, gebunden, geheftet oder hochglänzend präsentiert, enthält - müh-
sam neu handgeschrieben, sauber (computer-)gesetzt oder einfach anderswo abkopiert - zum größten Teil Lieder, 
die genauso gut (oder genauso schlecht) in -zig anderen Sammlungen enthalten sind. Wegen mancher guter Lieder, 
die jedoch nur in einem anderen Heft enthalten sind, als dem, das man gerade stolz erworben hat, wird man nicht 
umhin können, sich mehrere Sammlungen zuzulegen. Denn ein „ideales“ Heft kann es nicht geben, weil die Her-
ausgeber nach anderen Kriterien gewählt haben, als der Benutzer sie braucht und ein „vollständiges“ Heft wird es 
nie geben, weil nach Erscheinen einer Sammlung viele Texter und Komponisten wieder sehr, sehr fleißig waren ... 
 
Die folgende Zusammenstellung bringt eine Auswahl wichtiger und empfehlenswerter Liedersammlun-
gen. Sammlungen nur eines Autors (z. B. Janssens, Horn, Linßen u. ä.) oder einzelner Gruppen (z. B. 
Ruhama, Taktwechsel, Entzücklika ...) sind hier ausgeklammert. Viele einschlägige Liedersammlungen 
sind im "Dunstkreis" von Verbänden oder Diözesen entstanden.  
 

.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 
 

tvd-Verlag Düsseldorf 
 
Das Liederbuch – Lieder zwischen Himmel und Erde. 
Bezug: tvd-Verlag, Postfach 32 11 11, 40426 Düsseldorf, Tel. 0211/46 40 60, Mail: bestellung@tvd-
verlag.de. 62011. Best.-Nr. tvd 20600.1. ISBN 978-3-926512-80-2. 17,00 € (Staffelpreise) 
 Auf 496 S. fast 500 Lieder in verschiedenen christlichen Musikstilen zu vielen Themen und Gele-

genheiten. Lieder- und Textliste auf www.tvd-Verlag.de ! - [Stand 2011] 
 
Deutsches Liturgisches Institut Trier 
 
„unterwegs. Lieder und Gebete“. Bezug: Deutsches Liturgisches Institut, Postfach 2628, 54216 Trier, 
Tel. 0651/94808-50, Fax -33. (Hrsg.: ACV, DLI, ZDK, AK SINGLES - i. A. der Liturgie-Kommission 
der DBK). 333 Seiten. 8,80 € (Mengenrabatt).  
Bezug über https://shop.liturgie.de/start.php?js=ok#Aktuell   hier auch Inhaltsverzeichnis [Stand 2020] 

Liegt seit 2013 in einer um 71 Lieder und Gesänge erweiterten Neuauflage vor. Es ist geeignet 
für Jugend- und Gemeindegottesdienste. Themenschlüssel im Anhang. Format: 17 x 11,2 cm, fle-
xibler Einband, folienkaschiert.  
Das „unterwegs“ kann als eine unbedingt zu empfehlende, dazu preiswerte  Basissammlung neuerer Ge-
sänge, ergänzt um wichtige Gotteslob-Gesänge, angesehen werden. 

 
Salesianer Don Boscos, München 
 
„God for You(th)“ – Das Benediktbeurer Liederbuch 
6. Aufl. (Neuausgabe!) 2020, ISBN 978-3-7698-2422-8, 24,00 € (Staffelpreise) 

Mit ca. 900 Titeln sehr umfangreich; ansprechend ausgestattet; große Bandbreite; z. T. mehr-
stimmig; auch fremd- und mehrsprachige Titel.  - [Stand 2020]  
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Bamberg 
 
Cantate II  

Werkstatt Neues Geistliches Lied der Erzdiözese Bamberg. ISBN 978-3-89889-119-6. (12007), 
42015. 13,00 € (ab 50 St. 12,00 €)  

 358 Titel. Inhaltsverzeichnis HIER – Bestellung über Werkstatt NGL, Mittlerer Kaulberg 35, 96049 Bam-
berg, Tel. 0951/ 502-1811; ngl@erzbistum-Bamberg.de  ODER Bücherstelle des Erzbischöflichen Jugend-
amtes in Bamberg, Tel. (0951) 8688-0 – Ergänzend: „Arrangement-Baukasten“ und mehrere „Arrangementhefte“ 
siehe https://ngl-bamberg.de/materialien/notenhefte [Stand 2022]   

 
Freiburg 
 
„Kreuzungen“. Hrsg. und Bezug: Martin Müller, Maienstr. 18, 77880 Sasbach-Obersasbach, 
07841/709219, Mail: info@kreuzungen.com. 11,65 € (Staffelpreise) 

421 Titel mit "alten Schlagern" bis hin zu neuesten Kompositionen. Entstanden 2003 als De-
kantsliederbuch. Seitdem ausgebaut z.B. mit Fassungen für andere Tonarten und Orgel. Grund-
ausgabe im A5-Format, stabiler Plastikeinband  
Für weitere Infos: www.kreuzungen.de – hier auch Inhaltsverzeichnis. – [Stand 2011] 

 
Köln 
 
„SINGLES-Liedblätter“. Hrsg.: BDKJ im Erzbistum Köln, Arbeitskreis SINGLES, Steinfelder Gasse 
20-22, 50670 Köln, Tel. 0221/1642-3424, Fax 0221/1642-3613, Mail: kontakt@ak-singles.de 

Für die Jugendchorarbeit unverzichtbar. 
Zzt. (2/2020) liegen 86 Nummern mit 627 Titeln vor. Partiturausgabe A4 (3,00 €/ Nummer, im 
Abo 2,50 € / Nummer.) Material wird durch ein alphabetisches- und ein umfangreicehs Stich-
wort-Verzeichnis erschlossen. - [Stand 2020] 

 
„SINGEN - Das Liedbuch“ Hrsg.: BDKJ im Erzbistum Köln. Verlag Haus Altenberg,. 22014  
ISBN 978-3-7761-0278-9. 14,95 € 
 254 Titel. Schlagwortregister. Redaktion: Mitglieder des AK SINGLES, Köln. Ein „Best of“ der 

SINGLES-Liedblätter, hier in Melodiefassung. Besonderer Service und fast einmalig bei einem 
NGL-Liederbuch: Bei allen Liedern, bei denen in den Partiturausgaben der SINGLES-
Liedblätter zusätzliches Notenmaterial angeboten wird (Chorsatz, Tastensatz, Instrumentalstim-
me), findet sich unter dem Lied ein entsprechender Verweis auf die Liedblatt-Nummer. So kann 
man sich gezielt und zudem preiswert weiter versorgen. - [Stand 2014] 

 
Limburg / Dehm-Verlag / Lahn-Verlag 
 
“EIN SEGEN SEIN. Junges Gotteslob”. Hrsg. v. Patrick Dehm. ISBN 978-3-7840-3484-3, Lahn-Verlag 
Limburg 12011. 24,95 € (Staffelpreise). Digital: 14,95 € 
 Mit seinen 800 S. eine der umfangreichsten Sammlungen. Enthält 720 NGL (viele aus dem “Lim-

burger Umfeld”), zwei neue Messen, neu eingerichtete Psalmodiemodelle, Andachtsformulare 
und Grundgebete. Weitere Infos auf  https://www.dehm-verlag.de/shop/lb-ein-segen-sein.asp  [Stand 2020] 
Inhaltsverzeichnis mit Angaben zu den in der Datenbank vorhandenen Texten und Audio-Files: 
https://www.evangeliums.net/lieder/liederbuch_ein_segen_sein.html [Stand 2020] 

 
“WEIL DU DA BIST. Kinder-Gotteslob”. Hrsg. v. Patrick Dehm u. a. ISBN: 978-3-7840-3431-7  Lahn-
Verlag Limburg 12008. 19,95 € (Staffelpreise)  
 414 S. mit 218 Liedern. Weitere Infos (u. a. Inhaltsverzeichnis) auf 

http://www.neuesgeistlicheslied.de/Weil-du-da-bist.asp - [Stand 2016] 
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„Die Zeit färben. Neue Geistliche Lieder für Chöre und Bands“ 
Hrsg. vom Arbeitskreis Kirchenmusik und Liturgie im Bistum Limburg. Dehm-Verlag Limburg (Über-
nahme von Strube, München). Chorbuch: 13,50 €; Liederbuch: 4.25 €  
Bezug über www.dehm-verlag.de/shop/lb-die-zeit-faerben.asp  

Gleiche Aufmachung wie "Vom Leben singen". 161 Titel (entstanden zw. 1989 und 1998, davon 
65 Erstveröffentlichungen. Enthält Vortragswerke, Kanons, liturgische Rufe, Refrainlieder, Ge-
meindelieder - [Stand 2015] 

 
Paderborn 
 
„IHM & UNS - Paderborner Liederbuch“ Hrsg. vom BDKJ im Erzbistum Paderborn, Postfach 1140, 
33044 Paderborn, Tel. 05251/125-1526, E-Mail: info@bdkj-paderborn.de; Bezug auch über diese Adres-
se. ISBN 978-3-9807411-4-9; (12003), 22007. 7,90 € (urspüngl. 13,90) 
 300 Titel - Das Besondere: Viele Personen und Institutionen wurden im Vorfeld angeschrieben 

und um Liedvorschläge gebeten. - Inhalt: Gottesdienstlieder - Kirchenjahr - Versch. Gelegenhei-
ten - Zusätzlich: Grundgebete, Hilfen zur Gottesdienstgestaltung - [Stand 2011] 

 
Rottenburg-Stuttgart 
 
„Erdentöne – Himmelsklang“. Hrsg.: Diözese Rottenburg-Stuttgart, vertreten durch das Amt für Kir-
chenmusik und das Bischöfliches Jugendamt. Erarbeitet vom Arbeitskreis „NGL“ u.a. 
Schwabenverlag Ostfildern. 82015. ISBN 978-3-7966-1091-2; 13,99 € (Staffelpreise)  

303 Titel, 480 S., kleines Hochformat, Dünndruckpapier, bibliographisch gut aufgemacht. "Alte" 
und "neue" Neue Geistliche Lieder, darunter manche Entdeckung aus dem lokalen (diözesanen) 
Bereich, die weitere Verbreitung lohnt. Einige mehrstimmige Sätze. 
Gleichnamige CD mit dem Ensemble "Entzücklika" ist vergriffen - [Stand 2016] 

 
Würzburg 
 
„Troubadour für Gott“. Hrsg. und Bezug: Kolping-Mainfranken GmbH, Kolpingplatz 1,97070 Würz-
burg, Tel. 0931/41999510, Mail: manuela.dieter@kolping-mainfranken.de 
6., erweiterte Aufl. 1999. 14,30 € (Staffelpreise) 

Seit der 1. Auflage 1983 ständig erweiterte und mit jetzt 1098 Titeln die umfangreichste NGL-
Sammlung überhaupt. Leider kein Sachverzeichnis. Stabiler Plastikeinband -  
[Stand 2015] 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
Peter Deckert: Basisinformationen zum Neuen Geistlichen Lied, Blatt "Empfehlenswerte Sammlungen Neuer Geistli-
cher Lieder" (Fassung 2020. Frühere Fassungen: 1989, 1990, 1992, 1994, 1995, 1998, 1999, 2002, 2003, 2006, 2008, 2009, 2011, 2012, 2014, 2016, 
2018, 2019) 
Als Manuskript veröffentlicht. Köln 2020)  
Der jeweilige Informationsstand ist bei jeder einzelnen Publikation in Klammern […] angegeben! 
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Wichtige Verlage / Gruppen, die NGL-Material produzieren 

(Auswahl)  
 
Unter den Adressen ist in Klammern und Kursivschrift kurz vermerkt, welche Komponisten hier vertreten 
sind. Das Stichwort "Eigenverlag" bedeutet, dass hier ausschließlich eigene Kompositionen vertrieben 
werden.  
 
Peter-Janssens-Musikverlag Telefon 02504 / 24 74 
Warendorfer Str. 1 Telefax 02504 / 7 22 34 
48291 Telgte  E-Mail: shop@pjmv.de 
   Homepage: www.pjmv.de   
(verwaltet das umfangreiche Programm des 1998 verstorbenen Peter Janssens) [Stand 2020] 
 
tvd-Verlag  Telefon 0211 / 46 40 60 
Postfach 32 11 11 Telefax 0211 / 44 55 04 
40426 Düsseldorf E-Mail: info@tvd-verlag.de 
(u. a.: Baltruweit, Quast/Ruhama)  Homepage: www.tvd-verlag.de [Stand 2020] 
 
KiMU Musikverlag (Ludger Edelkötter) Telefon 06151 / 5999344 
(früher Impulse-Musikverlag. Drensteinfurt)  Telefax - 
Kinder Musik Verlag GmbH E-Mail: info@ki-mu.de 
Heidelberger Str. 104, 64285 Darmstadt Homepage: www.ki-mu.net (auch: www.ludgeredelkoetter.de) 

(Eigenverlag)  [Stand 2015] 
 
Kontakte-Musikverlag (Ute Horn) Telefon 02941 / 14513 
Holtackerweg 26 Telefax 02941 / 14654 
59558 Lippstadt  E-Mail: info@kontakte-musikverlag.de 
(Eigenverlag Reinhard Horn) Homepage: www.kontakte-verlag.de [Stand 2015] 
 
Gruppe Habakuk 
c./o. Eugen Eckert, Pfr. Telefon 069 / 72 40 716 
Friedberger Anlage 27 Guiolettstr. 64 E-Mail: eugeneckert@gmx.net 
60316 60325 Frankfurt am Main  und:  e.eckert2015@habakuk-musik.de 
(eigene Werke auf CD; Noten beim Strube-Verlag) Homepage: www.habakuk-musik.de 
   [Stand 2019] 
 
Gruppe Taktwechsel (als aktive Gruppe 2015 aufgelöst; Material weiter erhältlich) 
c./o. Hermann Simon Telefon 0931 / 68738 
Berner Straße 25  Telefax 0931 / 68738 
97084 Würzburg Homepage: www.taktwechsel.de [Stand 2015] 
(eigene Werke) - [Ltr.: Klaus Simon, Sonnenstr. 25, 97782 Gräfendorf, Tel. 09357 / 13 98] 
 
Entzücklika (als Ensemble neu formiert 2015 ff.) 

Alexander Bayer Telefon 0151 / 40074897 
Tramstrasse 32  E-Mail: ensemble@entzuecklika.de 
CH-8708 Uetikon am See Homepage: www.entzuecklika.de 
(Eigenverlag) -  [Stand 2018] 
 
Christian Herbring Telefon 02161 / 561 39 33 
Alexander-Scharff-Straße 42 E-Mail: info@christian-herbring.de 
41169 Mönchengladbach-Hardt www.Segenswege.de 
(Eigenverlag Chris Herbring) [Stand 2015] 
 /2 



 
Basisinformationen NGL: Verlage -2- 
 
 
Edition GL  Telefon 02131 / 22864-2 
Studio und Verlag für Neue Geistliche Musik Telefax 02131 / 22864-3 
Gladbacher Str. 280 F E-Mail: email@edition-gl.de 
41462 Neuss  Homepage: www.edition-gl.de 
(Eigenverlag Gregor Linßen)  [Stand 2020] 
 
Strube-Verlag  Telefon 089 / 54426611 
Pettenkoferstr. 24 Telefax 089 / 54426630 
80336 München  E-Mail: strube.verlag@strube.de 
(Verschiedene Komponisten) Homepage: www.strube.de 
 
Hänssler-Verlag Telefon 07031 / 7414-0 
Max-Eyth-Str. 14 Telefax 07031 / 7414-119 
71088 Holzgerlingen Homepage:. www:haenssler.de 
(> 900 Liederbücher aus dem evangelischen/evangelikalen Raum 
u. a. Klaus Heizmann) 

 
Bund der Deutschen Katholischen Jugend  Telefon 0221 / 1642-6424 
im Erzbistum Köln / Arbeitskreis SINGLES Telefax 0221 / 1642-6613 
Steinfelder Gasse 20-22 E-Mail: kontakt@ak-singles 
50670 Köln  Homepage: www.ak-singles.de 
("SINGLES-Liedblätter") [Stand 2020] 
 
Dehm Verlag  Telefon: 06431 / 71905 
Auf der Unterheide 40 Telefax 06431 / 976016 
65549 Limburg/Lahn E-Mail: PatrickDehm@dehm-verlag.de 
   Homepage: http://www.dehm-verlag.de 
(2007 gegründet. Ambitioniertes und stetig wachsendes Programm. zum NGL und zu religiöser Popularmusik.  Hier 
auch Chorbücher des aufgelösten Arbeitskreises Kirchenmusik und Jugendseelsorge Bistum Limburg) 
   [Stand 2015] 
 
Deutsches Liturgisches Institut Telefon 0651/94808-50 
Postfach 2628  Telefax 0651/94808-33 
54216 Trier  E-Mail: dll@liturgie.de 
   Homepage: www.liturgie.de 
(Liederheft und Begleitpublikationen "unterwegs": 
siehe https://dli.institute/wp/liederbuch-unterwegs  [Stand 2020] 
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zieren“. (Aktualisierte Fassung 2020) 
Als Manuskript veröffentlicht Köln 2019  



 
Basisinformationen NGL: Internet  
 

„NGL“ im Internet 
  

 
�Organisationen 
 
Zwei wichtige überregionale Internetseiten zum NGL wurden vor Jahren leider eingestellt. Fol-
gende Adressen existieren nicht mehr: 
 

www.ngl-deutschland.de (2013 eingestellt) 
News, Hintergründe, nützliche Informationen und Links finden sich hier. Ohne finanzielle und regionale Inte-
ressen, versteht sich diese Seite als Service-Angebot des Referats für musisch-kulturelle Bildung bei der Ar-
beitsstelle für Jugendseelsorge (afj) der Deutschen Bischofskonferenz 
Unter dieser Adresse fand sich ursprünglich auch die ausführliche NGL-Literaturliste von Peter Deckert.  
Jetzt verfügbar unter https://www.bdkj-dv-koeln.de/fileadmin/material/NGL_Literaturliste/LITERATURLISTE_NGL.pdf  
 

www.neues-geistliches-lied.de (ca. 2011 eingestellt) 
War nach eigener Aussage: „DIE Seite über NGL, Kirchenbands und und und... Der offizielle, unabhängige 
und überregionale Marktplatz für NGL“. Privat betrieben; sehr vielfältig.  
Jetzt Weiterleitung „zu unseren Freunden von inTakt, dem ökumenischen Verein zur Förderung des neuen 
geistlichen Liedes und zum Dehm-Verlag“ =   www.neuesgeistlicheslied.de  (s. u.!) 

 
existent: 
www.musica-e-vita.de  
Seite von „Musica e Vita –Verein zur Förderung des Neuen Geistlichen Liedes“, Sitz in Hagel-
stadt (seit 1994 sehr aktive Organisation; Schwerpunkt der Aktivität in Süddeutschland) 
 

www.neuesgeistlicheslied.de  
war bis zu seiner Auflösung die Seite des diözesanen Arbeitskreises „Kirchenmusik und Jugend-
seelsorge im Bistum Limburg“ � jetzt unter derselben Adresse die Seite von „inTAKT – Öku-
menischer Verein zur Förderung des neuen Geistlichen Liedes“, stark verwoben mit dem Dehm-
Verlag Limburg. 
 
�Lexikon (Wikipedia) 
 

www.de.wikipedia.org   
> https://de.wikipedia.org/wiki/Neues_Geistliches_Lied  
 Seit ca. 2016 angewachsene Seite. Artikel von gemischter Qualität  
 

> https://de.wikipedia.org/wiki/Sacropop  
 verstanden als Mainstream des NGL 
 

> https://de.wikipedia.org/wiki/Lobpreis_und_Anbetung  
 Großer Artikel mit interessanten Informationen. zu einem im röm.-kath. und im evangelisch-landes-

kirchlichen Raum eher fremd anmutenden, seit einigen Jahren an Bedeutung gewinnenden Phänomens.  
 

> https://de.wikipedia.org/wiki/Christliche_Popmusik  
 Nach einer knappen Definition  der Versuch einer begrifflichen Zuordnung zu synonymen oder verwandten 

Begriffen. 
 

> https://de.wikipedia.org/wiki/Jazzgottesdienst  
 

> https://de.wikipedia.org/wiki/Beatmesse  
 

> https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_von_Autoren_Neuer_Geistlicher_Lieder  
 Verlinkung vieler Personen zum entsprechenden Wikipedia-Artikel 
 
 
 
 



 
> https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_von_Kirchenliederdichtern  
  eine alphabetische Liste von Dichtern von Kirchenliedern, die in den aktuellen deutschsprachigen Ge-

sangbüchern der Kirchen veröffentlicht sind (auch von Liedern in lateinischer Sprache), darunter zahlrei-
che Autoren von NGL-Texten. 

  
> https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_von_Kirchenliederübersetzern 
 „Kirchenliedübersetzung“ meint hier Übersetzungen, Übertragungen und Nachdichtungen ins Deutsche 

aus dem Schatz der Weltkirche, so seit den 1970er Jahren. Die (verlinke) Liste nennt u. a. Namen, die auch 
für das NGL eine Rolle spielen: ) 
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Als Manuskript veröffentlicht. Köln 2022 (Frühere Fassungen. 2006, 2010, 2014, 2015, 2019, 2021) 



 
 



 
Basisinformationen NGL: Literatur 

 
Literatur zum Thema 

„Neues Geistliches Lied (NGL) – Sacro-Pop – Religiöse Popularmusik“ 
  

 
Dazu der Hinweis auf diese Bibliographie: 
 

Peter Deckert: „DIE NGL-LITERATURLISTE“ 
 

Bücher  –  Zeitschriftentitel  –  Examensarbeiten  –  Internetquellen 
 
- Entstehung, Entwicklung, Formen, Funktionen,  
- Kriterien zu Auswahl und Bewertung, Kritik, 
- pädagogische, pastorale, liturgische Funktion und Bedeutung, 
- musikalische Einordnung, 
- Bewertung der Liedtexte,  
- Macher und Vermittler  u. a. 

 
Die Liste ist alphabetisch nach Verfassern geordnet. 
Anders als bei einer „reinen“ Bibliographie sind vielen Titeln den Inhalt erläuternde und kom-
mentierende Hinweise beigefügt. 
Zur schnellen Übersicht verweisen Kennziffern auf den Hauptinhalt des Titels. 
 
Bei dieser Literaturzusammenstellung handelt es sich um die umfassendste verfügbare NGL-
Bibliographie.  
 
 

Erarbeitet von Peter Deckert  © 
Herausgegeben vom Arbeitskreis SINGLES 

im Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) im Erzbistum Köln 
– 1985 bis zzt. 2022 – 

 
 
Die Liste steht mit dem Stand IX 2022 als 120-seitiges pdf-Dokument im Internet zum kosten-
freien Download bereit:  
https://www.bdkj-dv-koeln.de/fileadmin/material/NGL_Literaturliste/LITERATURLISTE_NGL.pdf  
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